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G. Sparkaſſe .
( Seſchäftsjahr J. Januar bis 51 . Dezember 1957 ) .

Ein jeweils zutreffendes Bild über die wirtſchaftlichen Derhältniſſe bietet die 8ewegung der

Spareinlagen bei den Sparkaſſen . Im Laufe des Jahres 1957 haben die Spareinlagen der deut —

ſchen öffentlichen Sparkaſſen eine Steigerung von 14,61 ( 1956 : 13,81 ) Milliarden N / auf 16,06

( 1956 : 14,61 ) Milliarden 7 % erfahren . Der Einlagenzuwachs beträgt ſomit 1,45 ( 1956 : 0,8 )

Milliarden Nν = o9j9 ( 1956 : 5,8 ) v. 5. Dieſes Ergebnis verdient umſo mehr Beachtung , als ſich
daneben die Ausgabe von Wertpapieren von 3,99 Milliarden „ 7im Jahre 1956 auf 4,65 Mil —-

liarden im Jahre 1957 erhöht hat .

Bei der Städtiſchen Sparkaſſe Karlsruhe iſt im Jahre 1957 eine Erhöhung des Einlagenbeſtandes

auf 52 505 190,99 , ( 1956 : 40 578 215,08 )7½ zu verzeichnen . Die Dermehrung beträgt 281497791 ,

( 1956 : 1 120 015,70 ) ι DY 5,7 ( 1936 : 2,5 ) v. H. Bier zeigt ſich vor allen Dingen das ſtarke An⸗—

wachſen der Spareinlagen gegenüber dem Dorjahr . Der Grund iſt , wie bereits auch an anderer

Stelle des Berichts wiederholt zum Ausdruck kommt , darin zu ſuchen , daß das Jahr 1957 das erſte

Jahr nach dem nationalſozialiſtiſchen Umbruch iſt , in dem ſich die Wirtſchaftsbelebung in hieſiger

Stadt ſtärker bemerkbar machte , während die Jahre 1955 bis 1956 noch zu ſtark unter den Uach —

wirkungen der für Karlsruhe verheerenden Kriſenjahre ſtanden . Trotz dieſes erfreulichen Zugangs

an Spareinlagen bleibt aber der Zuwachs nahezu um die hälfte hinter der Entwicklung im geſam -

ten Reichsgebiet zurück und zeigt erneut das Uachhinken des Grenzlandes Baden im wirtſchaftlichen

Aufſchwung .

Der Umſatz der Städtiſchen Sparkaſſe auf einer Seite des hauptbuchs hat ſich auf 486 568 798

(1936 461 398 205 ) V / geſteigert . Die Erhöhung beläuft ſich auf 5,5 ( 1956 : 40,6 ) v. . Infolge

Ueuordnung des internen Kaſſenabrechnungsverkehrs iſt die Deränderung nur unweſentlich . Die

Bilanzſumme iſt auf 66 126 505 ( 1956 : 65 160 10 ) um 4,7 ( 1956 : 4,7 ) v. B. angewachſen .

Der Geſamtbeſtand der Einlagen ( Spareinlagen , Depoſiten , Giro - und Kontokorrenteinlagen ) er —

reichte 62 581 848 ( 1956 : 60022 950 ) und vermehrte ſich um 5,9 ( 1956 : 5) v. h .

Der Sparverkehr brachte im Ueugeſchäft in allen Monaten des Jahres Mehreinzahlungen von

insgeſamt 3 150 714,79 ( 1956 : 645 262,40 ) / zu denen noch 1571 546,55 ( 1956 : 1277 597,08 ) N .

Sinsgutſchriften hinzukamen . Die Aufwertungsguthaben verminderten ſich durch Abhebungen um

707 526,80 ( 1956 : 964 645,51) N , die Sinsgutſchrift für Aufwertungsguthaben belief ſich auf

110 445,57 ( 19356 : 161799,75 ) Don dem Spareinlagenbeſtand mit 82 395 190,99 ( 1956 :

49 578 213,08 ) entfielen noch 5780 046,22 ( 1956 : 5 467 129,45 ) Nι auf Uufwertungsguthaben .

Für Spareinlagen in höhe von 45 645 551 ( 1956 : 41996 066 ) , galt die ſatzungsmäßige Kündi —

gungsfriſt , während für 8 747 660 ( 1956 : 7582 147 ) Nι bis zu zwölfmonatige Kündigungsfriſten
vereinbart worden waren .

Die Sahl der ausgegebenen Sparkaſſenbücher betrug am Ende des Jahres 116447 ( 1956 :

116285 ) . Davon entfielen 73 824 ( 1956 : 67 056 ) auf das Neugeſchäft , 42 625 ( 1956 : 49247 ) auf

Aufwertungen . Die nur geringe Zunahme gegenüber dem Dorjahr hat ihre Urſache in der Kuflö —

ſung von 6624 ( 1956 : 4 357 ) Aufwertungsſparbüchern . Das Durchſchnittsguthaben je Sparkaſſen⸗

buch betrug 449,95 ( 1956 : 426,55 ) N, , je Einwohner von Karlsruhe 527,11 ( 1956 : 511,70 ) .

Im Depoſitenverkehr iſt eine Derminderung des Beſtandes auf 4089 764,56 ( 1956 :

4751777 , 4 ) S um 15,9 ( 1956 : Dermehrung um 14,28 ) v. 9 . feſtzuſtellen .

Die Geſamteinlagen des Giro - und Kontokorrentverkehrs betrugen 5 898 892,85 ( 1956 :

5 602 959,90 ) Yσ bei einem Stand von 8272 ( 1956 : 7525 ) Giro - und 1979 ( 1956 : 1878 ) Konto -

korrentkonten . Der Umſatz ſteigerte ſich um 27 Millionen / auf 505 ( 1936 : 278 ) Millio -

nen Y , von denen nur 57,7 ( 1956 : 52,5 ) Millionen αfνν ν ci18,9 ( 1956 : 18,9 ) v. 9. bar erledigt

wurden .
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Im hurzfriſtigen Kreditgeſchäft waren 8917579,55 ( 1956 : 9001 115,60 ) 7½ %, üund als Darle —

hen 5 110 285,22 ( 1936 : 3 329 9209,28 ) ausgeliehen .

Die hypothekenausleihungen beliefen ſich auf 34 443 454,42 ( 1956 : 54 597 316,12 ) in
2 296 ( 1956 : 2296 ) Konten und machten ſomit 65,7 ( 1956 : 69,7 ) v. B. des Spareinlagenbeſtandes
aus . Im Caufe des Jahres wurden 866 259 / , zurückbezahlt , 69 1205 , hauptſächlich an

Kriegsbeſchädigte und Kinderreiche zu Siedlungszwecken , wieder ausgeliehen .

Die Sinsſätze blieben unverändert . Sie betrugen 3 v. 9. für Spareinlagen mit ſatzungsmäßiger
Kündigungsfriſt . Für andere Anlagen wurden die zuläſſigen höchſtſätze vergütet . Der Sinsſatz für
J. Bypotheken , ſowohl im Ueu - als auch im Aufwertungsgeſchäft , beläuft ſich auf 4 / v. h.

Der Scheckh - und Wechſeleinzug umfaßte 56899 ( 1956 : 35 113 ) Stück im Betrage von
7147 608 ( 1956 : 6712 521 ) /, . , Angekauft wurden 898 ( 1956 : 11154 ) Wechſel im Betrag von
239 852 ( 1956 : 279 174 ) F . In der Uachtſchalteranlage wurden 1792 942 ( 1956 : 1944 870 ) ½ο

eingeworfen ; in der Stahlkammer waren 292 ( 1956 : 285 ) Schließfächer vermietet . Im Auftrag der

Kundſchaft verwaltete die Sparkaſſe Wertpapiere im Uennwert von 1857078,66 ( 1056 :
1466 146,666) K von 2290 ( 1956 : 2262 ) Depotkunden .

Bei der Pfandleihkaſſe hat die Anzahl der Beleihungen von Pfandgegenſtänden mit 32 310 ( 1936 :
5274 ] ) Stück gegenüber dem Dorjahr abgenommen , der ausgeliehene Betrag mit 257 100 ( 1956 :
225 545 ) Nall iſt jedoch geſtiegen . Die Einlöſungen waren zahlenmäßig ebenfalls geringer , wert⸗

mäßig jedoch höher als im Dorjahr . Auf Ende des Jahres waren 8545 ( 1956 : 8 656 ) Pfänder im

Betrag von 85 563 ( 19356 : 82 785 ) N vorhanden .

Der Perſonalſtand blieb mit 149 Perſonen unverändert . Davon waren 35 Beamte , 100 Ange —
ſtellte , 6 Arbeiter und 8 Lehrlinge .

Das Berichtsjahr ergab einen SGewinn von 547 008,99 ( 1936 : 1050 920,02 ) , , welcher der

geſetzlichen Sicherheitsrücklage zugeführt wurde .

( Mähere Angaben enthält der beſonders herausgegebene Geſchäftsbericht der Städtiſchen Spar —
Kaſſe ) .
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